
The Cuber Open
Das letzte Turnier dieser Reise stand nun auf dem Programm. Diesmal jedoch ein Pro 
Golf Tour Turnier in Donaueschingen im Oeschberghof. Der Golfplatz passte gut auf 
mein Spiel, sodass ich mich freute wieder 2 Tage später spielen zu können. Der Platz 
war in ausgezeichneten Bedingungen, sodass jedes Golferherz höherschlug. Ich wollte 
unbedingt mein neu erlangtes Wissen in Adamstal unter Beweis stellen und verbrachte 
die 2 Tage fleissig mit Proberunden und viel Training. 
 

Runde 1: Das Turnier startete für mich auf Tee 10 um 08:40 Uhr. Das Wetter 
war warm bei 25 Grad und Wind (15 km/h). Der Platz spielte sich etwas länger als in den 
Proberunden, da er durch die Gewitter in der Nacht weich geworden war. Ich startete 
gleich mit einem Birdie und fand direkt in mein Spiel. Zwei weitere Birdies auf der 
Backnine führten zu einem zwischenstand von -2 nach 9 Loch. Auf den nächsten 9 Loch 
schlichen sich leider einige Fehler ein, sodass ich Bogeys auf den Löchern 3 und 5 
hinnehmen musste. Ein weiteres Birdie auf Loch 6 ergab dann eine solide Startrunde 
von 70 Schlägen (-1). Ich fühlte mich gut und freute mich auf die nächsten 18 Loch. 

 
Runde 2: Die Cut Runde begann für mich auf Tee 1 um 13:40 Uhr. Das Wetter 

war ähnlich bei 24 Grad und etwas weniger Wind (10 km/h). Nach einem 
Gewitterunterbruch wurde meine Startzeit um 4h und 20 Minuten nach hinten 
verschoben, sodass ich neu um 18:00 Uhr startete. Ich liess mich jedoch nicht beirren 
und begann meine Runde. Nach einem kleinen Fehler auf Loch 2 machte ich mit Birdies 
auf Loch 4, 6 und 7 wieder an Boden gut. Leider begann es dann einzudunkeln, sodass 
ich Mühe mit dem Distanzgefühl und lesen beim Putten bekam. Nach Bogeys auf den 
Loch 11 und 12, wurde endlich um 21:25 abgebrochen. Ich wusste, dass ich beim 
Restart einiges aufholen muss, da ich 3 Schläge hinter dem Cut war. Nach einer kurzen 
Nacht ging es um 07:30 Uhr weiter. Leider war das Glück an diesem Morgen nicht an 
meiner Seite. Lipouts auf Loch 13, 17 und 18 besiegelten mein Schicksal nur noch ein 
Birdie geschafft zu haben, sodass ich den Cut der besten 40 um 2 Schläge verpasste. 
Ich spielte eine 71er Runde (Even Par) und kam mit gemischten Gefühlen ins Clubhaus. 
 
Schlussendlich verpasste ich den Cut in Donaueschingen denkbar knapp. Ich hatte 
wieder solide gespielt und gutes Golf gezeigt, jedoch gab ich in schwierigen Bedingungen 
zu viele Schläge ab. Durch diese kleinen Fehler wurde ich hart bestraft, aber ich bin 
jedoch fest überzeugt, dass ich in der nächsten Woche in St. Pölten in Wien wieder den 
Cut schaffen werde, da mein Spiel sich diese Woche sehr gut angefühlt hat. 


